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HEITERE FOLKLORE

IM KUCHENBEREICH

Durch die Fantasie der Entwer-
fer ist die Kichenwasche seit
geraumer Zeit zu einem ab-
wechslungsreichen Accessoire
geworden, farbig, dekorativ
und absolut geeignet, zum Ge-
schenk- und Souvenir-Artikel
aufzusteigen. Die Leinenwebe-
rei Schmid + Cie Burgdorf AG
bringt deshalb in ihrer neuesten
Kollektion aufeinander abge-
stimmte Geschirr- und Handtu-
cher, die in folkloristischer Ma-
nier typische Bauernhauser
von touristisch besonders ak-
tuellen Schweizer Gegenden
als Jacquardmotive zeigen;
aber auch ein Musiker-Quar-
tett, ein Alpaufzug und ein Wal-
liser Stadel dienen als Dessin-
vorlage. Bereits sind weitere Su-

jets in Vorbereitung. Wahrend -

die Halbleinen-Geschirrtiicher
in Leinwandbindung herge-
stellt werden, zeigen die Hand-
ticher einen Rasterspiegel in
Schaftmusterung, der die
Saugfahigkeit der Tucher er-
hoht. Zu einzelnen Dessins sind
praktische  Kuchenschurzen
und Topfhandschuhe assor-
tiert, bei denen das Dessin als
Streifen eingewebt ist.

Diese originell aufgemachten
Artikel sind neben ihrer funk-
tionellen Bestimmung als Ku-
chenwasche zur Auflockerung
des Angebots der Geschenk-
Boutiquen und der Souvenir-
Geschafte gedacht, sind aber

72 auch als Werbegeschenke ge-

eignet. Das Einweben von Na-
men und Signeten ist far die
Leinenweberei Schmid + Cie
Burgdorf AG kein Problem,
auch nicht das Entwickeln und
Ausarbeiten von Produkten fur
die Hotel- und Restaurantku-
che, ganz abgesehen von der
grossen Kollektion an Tischwa-
sche gepflegtester Ausfuhrung,
konfektioniert oder als Meter-
ware.

SCHMID + CIE BURGDORF AG
BURGDORF




	Heitere Folklore im Küchenbereich

